
  

 
Führungen für Schulklassen  
 

  

«Das tapfere Schreiberlein» 
Der Schrift auf der Spur – von A bis Z 
 
Schnürlischrift und Zaubertinte, Fingeralphabet und Buchstabensalat – das tapfere 
Schreiberlein erobert das Kindermuseum! In der Sonderausstellung schlüpfen die SuS 
selbst in die Rolle des tapferen Schreiberleins und gehen in der Welt der Schrift auf 
Spurensuche. Spielerisch und mit allen Sinnen entdecken wir diese Welt gemeinsam. 
Wir formen Buchstaben mit den Händen, lassen die Stifte über das Papier tanzen und 
erfinden neue Wörter. Wir reisen bis an die Grenzen von Schrift und philosophieren: 
Bedeuten diese Zeichen etwas oder sind es einfach schöne Muster? 
 
Wir tauchen in die Geschichte der Schrift ein und fragen uns, wofür man sie alles ge-
brauchen kann. Was schreiben wir heute von Hand, wie war das früher? Was sind un-
sere Lieblingsstifte, womit hat man früher geschrieben? Verschiedene Schreibgeräte, 
von der Kielfeder über die Kreide bis zum Kugelschreiber, dürfen in der Schreibwerk-
statt ausprobiert werden. Mit einem Schreiberlein-Pass ausgerüstet, entdecken die 
SuS die Ausstellung auch selbstständig und füllen ihn mit kunstvollen Zeichen, ver-
schnörkelten Buchstaben und geknackten Rätseln. 
 
 
1. Führung mit Aktivitäten  
 
Zielgruppe: 2.–6. Klasse (1. Klasse ab 2. Semester) 
Dauer: 2 Stunden 
Kosten: CHF 250.– (inkl. Eintritt für max. 25 Kinder und 2 Begleitpersonen) 
 
 
2. Ablauf  
 
Begrüssung 
 
Einstieg (ca. 30 Minuten)  
− Aufwärmen: Wir lassen die Stifte tanzen! Wir suchen und formen Buchstaben und 

Zeichen und gestalten sie mit unseren Händen. 
− Wir alle sind das tapfere Schreiberlein!  
− Rätselhafte Schriften, verstehst du das? 
− Diskussion anhand von Bildern: Ist das Schrift? 
− Wozu ist Schrift nützlich? Warum hat man Schrift erfunden? 
 
Schrift von früher bis heute (ca. 15 Minuten)  
− Wie ist Schrift entstanden? (Hieroglyphen, Silbenschrift, Lautschrift) 
− Erstes gemeinsames Rätseln 
 
 
 



  

 
 

 
Schreiberlein-Pass (ca. 30 Minuten) 
− Ausgerüstet mit dem Schreiberlein-Pass, entdecken die SuS die Ausstellung 

selbstständig. Sie lösen Rätsel und entdecken forschend und spielerisch die drei 
Ausstellungsräume und den Einstiegsbereich. 

 
Gemeinsame Auswertung des Erlebten (ca. 20 Minuten) 
− Schreibwerkzeuge von früher bis heute 
− Was schreibt man von Hand, früher und heute? 
− Was schreibst du heute noch von Hand? Welches sind deine Lieblingsstifte? 
− Druckschrift: Was braucht es in einer Druckwerkstatt? 
 
Eigenes Verschlüsseln von Botschaften mit einer Cäsar-Scheibe (ca. 25 Minuten) 
− Zu zweit oder allein verschlüsseln wir Botschaften, die gelesen und mitgenommen 

werden dürfen. 
− Abschluss und Verabschiedung 
 
 
3. Bezüge zum Lehrplan21  
 
D.1.A.1 Die Schülerinnen und Schüler können Laute, Silben, Stimmen, Geräusche 
und Töne wahrnehmen, einordnen und vergleichen. Sie können ihren rezeptiven 
Wortschatz aktivieren, um das Gehörte angemessen schnell zu verstehen. 
 
D.1.C.1 Die Schülerinnen und Schüler können Gesprächen folgen und ihre Aufmerk-
samkeit zeigen. 
 
D.2.B.1 Die Schülerinnen und Schüler können wichtige Informationen aus Sachtexten 
entnehmen. 
 
D.4.A.1h Die Schülerinnen und Schüler können in einer leserlichen, geläufigen und 
persönlichen Handschrift schreiben. 
 
NMG.9.2 Die Schülerinnen und Schüler können Dauer und Wandel bei sich sowie in 
der eigenen Lebenswelt und Umgebung erschliessen. 
 
BG.2.D.1 Die Schülerinnen und Schüler können Eigenschaften und Wirkungen von 
Materialien und Werkzeugen erproben und im bildnerischen Prozess einsetzen. 
 
TTG.3.A.2 Die Schülerinnen und Schüler können technische und handwerkliche Ent-
wicklungen verstehen und ihre Bedeutung für den Alltag einschätzen. 
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